
18.3.2012, wichtig. Der Kirchen-
vorstand ist für das innere und 
äußere Gemeindeleben verantwort-
lich. Bitte stärken sie unsere 
Gemeinde durch die Beteiligung an 
der Wahl. Eine Briefwahl ist mög-
lich.
Ich wünsche uns allen, dass wir in 
den kommende Wochen wie die 
Kinderkirchenkinder befreit 
ausrufen können: „Ach ja“

Kirchblick
Gemeindebrief der

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Asendorf

Liebe Leserinnen und Leser,
 mit einem Ei in der Hand fragte ich 
die Kinderkirchenkinder zum 
Thema Ostern, was seht ihr? Die 
Antworten kreisten um das sicht-
bare Ei. Das Gespräch ging in 
Richtung welche Eier schmecken 
besser, die hartgekochten oder die 
weichgekochten. Keck behauptete 
ich dann:„Ich sehe noch mehr!““ 
Erwartungsvolles Schweigen bei 
den Kindern. „Ich sehe“ und dann 
holte ich aus dem Korb neben mir 
ein gerade geschlüpftes Küken. Ein 
befreiendes  „Ach ja“ ging durch 
die Reihen. 
Was sehnen wir, wenn wir einander 
in die Augen blicken, was sehen 
wir, wenn wir einen Raum betreten, 
was sehen wir, wenn wir auf unser 
Gemeindeleben blicken. Sehen wir 
nur die Oberfläche, das Ei oder 
gelingt es uns dahinter mehr zu 
sehen? Haben wir ein Leben vor 
Augen, wie Gott es gewollt hat oder 
gehen wir ganz im Vorhandenen 
auf?
Wer auf das Leben, Sterben und auf 
die Auferstehung Jesu blickt, der 
begibt sich gleichsam in eine Seh-
schule. Krank muss nicht krank 

bleiben, vereinsamt nicht verein-
samt, orientierungslos nicht orien-
tierungslos, ja selbst Tod bleibt 
nicht Tod ruft uns seine Aufer-
stehung am Ostermorgen zu. Durch 
unsere Taufe sind wir gleichsam 
hineingenommen in die Sichtweise 
Jesu, denn dahinter ist mehr. 
Ich lade sie herzlich ein in den 
kommenden Wochen in der 
Gemeinschaft in die“ Sehschule“
zu gehen. Am Montag, d. 4.3.2012 
beginnen die sieben Abende zu den 
Grundlagen des christlichen 
Glaubens. Es geht darum den 
Glauben zu vertiefen oder Neues 
durch den Blick auf Sichtweise Jesu 
zu entdecken. Auf den Weg nach 
Ostern heißt auch die Andachtsreihe 
mittwochs von 19.00 Uhr- 19.30 
Uhr. Mit schlichten Liedrufen aus 
Taizé und Bildern von den Ober-
ammergauern Passionsspielen ver-
folgen wir den Weg Jesu ans Kreuz.  
Den Abschluss der Andachtsreihe 
bildet der Abendmahlsgottesdienst 
am Gründonnerstag. 
Damit wir auch künftig von der 
Sichtweise Jesu erfahren, ist die 
Kirchenvorstandswahl am Sonntag, 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern 
um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 
Markus 10,45

Monatsspruch März

Terminübersicht

Länderinformationen zum Weltgebetstag aus Malaysia im Gemeindehaus

Kleiderbörse mit Schwerpunkt Kinderkleidung im Gemeindehaus

Weltgebetstagsgottesdienst

Säulen des Glaubens  1. Abend  Gebote

Auf den Weg nach Ostern  1. Andacht mit Liedrufen aus Taizé

Kinderkirche

Gottesdienst mit Lektor Flentje und der Flötengruppe aus Bücken

Säulen des Glaubens  2. Abend  Der Glaube als Herzenssache

Auf den Weg nach Ostern  2. Andacht mit Liedrufen aus Taizé

Vorstellungsgottesdienst der Vorkonfirmanden

Kirchenvorstandswahlen in den Wahllokalen

Auf den Weg nach Ostern  3. Andacht mit Liedrufen aus Taizé

Säulen des Glaubens  3. Abend  Das Gebet

Kinderkirche

Gottesdienst zum Tag der Posaunenchöre, Pastor Dreyer, Posaunenchor

Auf den Weg nach Ostern  4. Andacht mit Liedrufen aus Taizé

Gottesdienst, Pastor Dreyer

Auf den Weg nach Ostern  5. Andacht mit Liedrufen aus Taizé

Abendmahlsgottesdienst mit Liedrufen aus Taizé gestaltet vom 

St. Marcellus Chor

Abendmahlsgottesdienst

Festgottesdienst mit Taufmöglichkeit, Pastor Dreyer

Festgottesdienst, Pastor Grohs

Kinderkirche

Gottesdienst, Lektor Flentje

Säulen des Glaubens  4. Abend  Taufe

Konfirmation

Säulen des Glaubens  5. Abend  Abendmahl

Kinderkirche

Gottesdienst, Pastor Dreyer

Säulen des Glaubens  Buße

Gottesdienst zum Abschluss der Abende  Säulen des Glaubens

Kinderkirche

Gottesdienst mit Pastor Dreyer und der Gitarrengruppe

Orgelkonzert im Rahmen der Reihe Orgeln im Kirchenkreis

Gottesdienst zur Diamantenen-, Eisernen- und Gnaden-Konformation

Gottesdienst, Pastor Dreyer

Kinderkirche

Tauffest auf dem Kirchplatz mit Taufen, St. Marcellus Chor, Gitarren-

gruppe, anschließend Große Kaffetafel, Kinderkirchenteam

Gottesdienst, Pastor Dreyer

Kirche kommt auf´s Dorf in Brebber

Aufführung des Musicals Jona anlässlich des Kinder- und Jugendtages

Die Gemeindetermine von März bis Mai
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Freitag

Samstag

Sonntag

Montag

Mittwoch

Samstag

Sonntag

Dienstag

Mittwoch

Sonntag

Mittwoch

Samstag

Sonntag

Mittwoch

Sonntag

Mittwoch

Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Samstag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Freitag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Himmelfahrt

Sonntag

Samstag

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Sonntag

Sonntag

 Schlussgedanken

Ausgabe 
März - Mai  2012

Mit freundlichem Gruß 
         Ihr

2. März

3. März

4. März

5. März

7. März

10. März

11. März

13. März

14. März

18. März

21. März

24. März

25. März

28. März

1. April

4. April

5. April

6. April

8. April

9. April

14. April

15. April

19. April

22. April

27. April

28. April

29. April

5. Mai

6. Mai

12. Mai

13. Mai

17. Mai

20. Mai

26. Mai

27. Mai

28. Mai

3. Juni

1. Juli

Zwei besondere Termine
19.00 Uhr

14.30 - 16.30 Uhr

10.00 Uhr

20.00 Uhr

19.00 - 19.30 Uhr

10.00 - 12.00 Uhr

10.00 Uhr

20.00 Uhr

19.00 - 19.30 Uhr

10.00 Uhr

11.00 - 18.00 Uhr

19.00 - 19.30 Uhr

20.00 Uhr

10.00 - 12.00 Uhr

10.00 Uhr

19.00 - 19.30 Uhr

10.00 Uhr

19.00 - 19.30 Uhr

19.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 - 12.00 Uhr

10.00 Uhr

20.00 Uhr

10.00 Uhr

20.00 Uhr

10.00 - 12.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

20.00 Uhr

10.00 . 12.00 Uhr

10.00 Uhr

17.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 - 12.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

13.00 Uhr



Aus unserem Gemeindeleben
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„Vor lauter Bäumen den Wald nicht 
sehen“ -so heißt es in einem Sprich-
wort. Immer komplizierter wird 
unsere moderne Welt. 
Da tut Elementarisierung not: Die 
Kirchengemeinde Asendorf lädt zu 
sieben Terminen in den Monaten 
März bis Mai 2012 zum Gemeinde-
seminar „Sieben Säulen christlichen 
Glaubens“ ein. Sie sind ein kleines 
Einmaleins über die Grundlagen des 
christlichen Glaubens. Die Referen-
ten Dr. Georg Gremels und Pastor 
Wolf von Kilian Philipp vom Ev.-
luth. Missionswerk in Niedersachsen 
führen in die Themen ein. Eine gute 
Gelegenheit in Erfahrung zu brin-
gen, was Sie immer schon mal über 
den Glauben und die Kirche wissen 
wollten. Damit wir die kommenden 
Abende vorbereiten können, für die 
Gespräche in den Gruppen und für 
das leibliche Wohl sorgen können, 

erbitten wir eine Anmeldung bis zum 
1.3.2012 im Pfarramt per Telefon: 
04253/362, per Mail: pfarramt-
asendorf@ewetel.net  oder bei der 
Kirchenvorsteherin  Gudrun Meyer 
(Tel.:04253/1720)
Sie können nicht an jeden Abend? 
Kommen sie trotzdem. Wir freuen 
uns auf die anderen Abende mit 
ihnen.

 

Was gibt meinem Leben Halt?
Die sieben Säulen des Christentum!

Freud und Leid

Wir nahmen Abschied

Getauft wurden:

14.11.2011  Lianne Radeke, (Vilsen), 82 J.
19.11.2011  Charlotte Scheel, Asendorf , 88 J.
29.11.2011  Heinrich Wendt, Kuhlenkamp, 79 J.
06.12.2011  Wilma Siemer, Asendorf, 90 J.
20.12.2011  Irmgard Niehaus, Brebber, 78 J.
21.12.2011  Hans-Jochem Pflüger, Asendorf, 82 J. 
03.01.2012  Heinz Gajus, Hohenmoor, 79 J
11.01.2012  Gerhard Kowall, Helzendorf, 63 J.
14.01.2012  Jürgen Brettmann, Brüne, 62 J.
14.01.2012  Herbert Thölke, Graue, 79 J.
17.01.2012  Irmgard Bredenkamp, früher Hardenbostel, 89 J.
01.02.2012  Horst Rotermund, Brüne, 82 J.

04.12.2011  Henry Geert Felstehausen, 
                    Barbrake
04.12.2011  Tatjana Heckmann, Asendorf 

02.03. Elfriede Habighorst, Asendorf, 82 J.
03.03. Kurt Meyer, Uepsen, 82 J.
05.03. Hans Tell, Asendorf, 81 J.
06.03. Margarethe Klare, Hohenmoor, 81 J.
07.03. Alfred Busch, Essen, 88 J.
08.03. Annegret Falldorf, Barkloge, 82 J.
08.03. Hans Schröder, Vilsen, 85 J.
10.03. Aline Diers, Arbste, 83 J.
11.03. Helga Ehlers, Heithüsen, 83 J.
11.03. Sofie Hägedorn, Brebber, 85 J.
13.03. Andreas Gröngröft, Asendorf, 90 J.
14.03. Irmgard Leimberg, Asendorf, 86 J.
15.03. Ilse Focke, Asendorf, 92 J.
19.03. Johanne Lübkemann, Asendorf, 85 J.
21.03. Ilsemarie Dierks, Asendorf, 83 J.
25.03. Marie Kohlhoff, Asendorf, 99J.
25.03. Sophie Tecklenburg, Asendorf, 87 J.
31.03. Helga Ellfeldt, Graue, 86 J.
01.04. Anni Holst, Asendorf 87 J.
02.04. Elisabeth Finke, Brebber, 92 J.
02.04. Heinrich Brackmann, Brebber, 81 J.
03.04. Ernst Nietfeld, Brebber, 82 J.
04.04. Horst Ludwig, Asendorf, 86 J
05.04. Meta Weinhold, Asendorf, 89 J. 

11.04. Willi Oldenburg, Haendorf, 86 J.
13.04. Hannelore Paepke, Asendorf, 83 J.
13.04. Melitta Meyer, Haendorf, 84 J.
14.04. Martha Bultmann, Graue, 91 J.
15.04. Fritz Dierks, Graue, 82 J.
20.04. Herta Radzuweit, Asendorf, 86 J.
21.04. Käthe Gerke, Hohenmoor, 81 J.
22.04. Werner Fortkamp, Uepsen, 83 J.
25.04. Herta Adams, Asendorf, 91 J. 
26.04. Erich Stelter, Arbste, 83 J.
30.04. Ferdinand Wehrspaun, Brüne, 86 J.
03.05. Margarete Tinnefeld, Kampsheide, 84 J.
04.05. Marga Eggers, Asendorf 84 J.
05.05. Dora Bösche, Asendorf, 92 J.
05.05. Elsbeth Dierks, Graue, 81 J.
06.05. Alfred Schröder, Asendorf, 86 J.
06.05. Käthe Niehaus, Brebber, 81 J.
06.05. Margret Büttner, Graue 84 J.;
16.05. Grete Stoffregen, Asendorf, 85 J.
24.05. Hermann Nietfeld, Essen, 86 J.
26.05. Else Neumann, Hohenmoor, 89 J.
28.05. Anna Grübmeyer, Asendorf, 86 J.
29.05. Anni Segelhorst, Asendorf, 83 J.
30.05. Thea Böhsl, Kampsheide, 81 J.

Geburtstage:

Ein Kirchenvorstand, was ist das? 
Ja klar, das ist die Gruppe der Per-
sonen, die alle 6 Jahre von den 
Gemeindemitgliedern gewählt 
wird, um deren Interessen zu ver-
treten und die Geschicke der Ge-
meinde gemeinsam mit dem Pas-
tor zu leiten. Aha. Aber wissen 
Sie, was so ein „KV“ noch ist? 
Eine bunte Truppe! 
Alter und Geschlechter sind ge-
mischt, auch die  Berufe, Erfah-
rungen, Einstellungen und Vor-
stellungen. Man muss sich anein-
ander und an die Aufgaben und 
Strukturen bei Kirchens gewöh-
nen. Elsbeth Rottmann kann auf 
24(!) Jahre Arbeit im KV zurück 
blicken.“ Als ich anfing war ich 
die Jüngste, alle anderen waren 
schon lange dabei.“ In den letzen 
Jahren war sie der sprichwörtli-
che alte Hase und kannte sich gut 
aus. Die Arbeit im Friedhofsaus-
schuss und auch im Kirchenkreis-
tag beim Bauausschuss haben ihr 
Spaß gemacht. Die Renovierung 
des Gemeindehauses und der 
Kirche hat sie hautnah miterlebt. 
“Der Einbau der neuen Glocken 
war eine echte Herausforderung“ 
schwelgt Bernd Niemeyer in Er-
innerungen.  In seiner 12-jährigen 
Amtszeit war das ein Highlight. 
Der Bau der Photovoltaikanlage 
fällt ihm noch ein. Auch so ein 
Punkt. Ein Kirchenvorsteher steht 
im Rampenlicht! Wie fasst die 
Gemeinde die Auftragsvergabe an 
ihn auf? Vetternwirtschaft ? “Nee, 
es ist ganz wichtig solche Sachen 
offiziell auszuschreiben, wie steht 
man denn sonst da?“, so Niemey-
er. Ja, wie steht man denn so da 
als Vorsteher? Wer ist wie oft im 
Gottesdienst, wer setzt sich für 
was ein? Der Gemeinde entgeht 
nichts. Jeder hat andere Vorstel-
lungen vom Dienst der Gewähl-
ten. Ein guter Draht zur Gemein-

de ist wichtig, aber kann man 
immer alles richtig machen? Wir 
alle erinnern uns an die Baumfäll-
aktion im vergangenen Jahr. 
Hohe Wellen, eine echte Aufgabe 
für den KV. Bei solchen Proble-
men kann man es nicht jedem 
recht machen. Verantwortung, 
Traditionspflege, Blick in die 
Zukunft – lässt sich das vereinen? 
Es gab so manchen Zweifel. 
„Auch nicht immer einfache Dis-
kussionen gehören zur Arbeit des 
KV“ stellt Friedhelm Magers 
nach 6 Jahren fest.  Aber es 
mache Freude die positive Ent-
wicklung der Gemeinde gemein-
sam mit netten und kompetenten 
Menschen begleiten zu dürfen, so 
Magers.“ Ich wollte mich einbrin-
gen und etwas bewegen“ erklärt 
Frank Dohemann seinen Ent-
schuss vor 6 Jahren zu kandidie-

ren. Diesen Antrieb hatten auch 
die anderen Mitglieder des Gre-
miums. Arbeit gab es genug. Zu 
den monatlichen Sitzungen 
kamen Ausschussarbeit, Gottes-
dienst und spontane Termine. 
Verwaltungsdschungel und 
manchmal zähe Verhandlungen 
ließen die Visionen der Kirchen-
vorsteher auch mal in die Ferne 
rücken.
Unterm Strich hat keiner der Vier 
seinen Entschluss bereut. Eine 
gute Truppe seien sie gewesen, so 
das Fazit.
Für den zukünftigen Kirchenvor-
stand stehen zwei Dinge schon 
fest:
Irgendwas ist immer (Zitat 
Elsbeth Rottmann) und eine 
bunte Mischung ist spannend und 
produktiv!!                                                                                                                                          
                              Dagmar Focke

Aus unseren Gemeindeleben

Sie haben die Wahl
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einem besonderen Kindertauffest .                                            
Wir laden zum Tauffest am Pfingst-
sonntag, d. 27.05.2012 um 14.00 Uhr 
auf den Kirchplatz ein. Das Fest wird 
von der Kinderkir-che, dem St. 
Marcellus Chor und der 
Kinderkirche gestaltet. 
Einzelheiten erfragen Sie bitte im 
Pfarramt.

Orgelkonzert
am 13. Mai 2012

Zur Kirchenvorstandswahl am 18. März 2012 ziehen die ausscheidenden Vorsteher ein Resümee

Wenn wir Liebe erfahren, fühlen wir 
uns beschenkt. Die Taufe ist ein 
Liebes-Geschenk, denn in ihr wird 
einem Menschenkind Gottes Liebe 
zugesagt. So ist die Taufe der Beginn 
einer wunderbaren Freundschaft 
zwischen Gott und Mensch. Dass 
viele Kinder nicht getauft sind, hat 
verschiedene Gründe. Manche Eltern 
wollen, dass sich ihre Kinder für die 
Taufe bewusst selbst entscheiden. 
Bei anderen haben äußere Gründe 
bisher gegen eine Taufe gestanden. 
Vielen Familien fehlte einfach nur 
der konkrete Anlass. Den möchten 
wir nun diesen Familien bieten mit 

Dr. Georg Gremels
Pastor
Wolf von Kilian Philipp

Montag, 05. März, 20.00 Uhr
Zehn Gebote der Freiheit

Dienstag, 13. März, 20.00 Uhr
Der Glaube als Herzenssache

Mittwoch, 21. März, 20.00 Uhr
Das Vaterunser als Weg zu Gott

Donnerstag, 19. April, 20.00 Uhr
Taufe – Quelle der Veränderung

Freitag, 27. April, 20.00 Uhr
Das Abendmahl – 

 ohne Opfer geht nichts!

Samstag, 05. Mai, 10.00 Uhr
Buße – weil das Leben weitergeht

Sonntag, 06. Mai, 20.00 Uhr
Weil Gottes Liebe weltweit wirkt

Termine und Themen
des Seminars

Pfingstsonntag Tauffest mit der
Kinderkirche auf dem Kirchplatz

Am Sonntag, 13.Mai, gastiert in 
Asendorf das Projekt "Orgelschätze – 
Genuss für Leib und Seele". Dahinter 
verbirgt sich die Idee des Vilser
Kirchenmusikers Dietrich Wimmer, 
besondere Orgeln in unserem 
Kirchenkreis besonders zur Geltung 
zu bringen. Um 17 Uhr beginnt ein 
Konzert an der Asendorfer Orgel, bei 
dem Werke aus der Romantik zu 
hören sind, die genau auf dieses 
Instrument passen. Außerdem lässt 
sich Wimmer von den Klängen des
Asendorfer Instruments zu Improvi-
sationen inspirieren, die das 19. Jahr- 
hundert lebendig werden lassen, also 
genau die Zeit, in der die Asendorfer 
Orgel gebaut wurde. 

Nach dem Konzert lädt die Kirchen-
gemeinde noch zu einem kleinen 
Imbiss ein.
Der Eintritt zum Konzert ist frei; um 
Spenden wird gebeten.

~  Auf den Weg nach Ostern  ~

mit Liedrufen aus Taizé

jeden Mittwoch von 19.00-19.30 Uhr
ab dem 7. März 2012 bis Ostern

Pastor Dreyer konnte am 1.Februar auf 25 Jahre Dienstzeit in Asendorf zurückblicken. Ehefrau 
Martina und der Kirchenvorstand überraschten ihn mit einer leckeren Kaffeetafel.
In der zweiten Jahreshälfte ist übrigens ein Gottesdienst mit und für die Gemeinde zu diesem 
Anlass geplant. Wir informieren Sie!
Friedhelm Magers (ganz links), Bernd Niemeyer (3.von links), Frank Dohemann (5.von links) 
und Elsbeth Rottmann (2. von rechts) scheiden aus dem Kirchenvorstand aus.
An dieser Stelle sei ihnen für ihr Engagement für unsere Gemeinde herzlich gedankt!!

„Im Kreise seiner Lieben“

mailto:Mail:pfarramt-asendorf@ewetel.net
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